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• Besonders anfällige Personen sollten nach dem
Besuch von Räumlichkeiten mit erhöhter Ansteckungs-
gefahr die Füße mit einem pilzabtötenden Spray
behandeln

TIPPS ZUR VERMEIDUNG VON NAGELPILZ 

ZUSÄTZLICH ZU DEN MASSNAHMEN ZUR VERMEIDUNG 
VON FUSSPILZ GILT HIER:

• Fußpilzinfektionen frühzeitig behandeln
• Nägel regelmäßig schneiden und kurz halten (die

Zehennägel sollten die Zehenkuppe nicht  überragen)
• Bei der Nagelpflege Verletzungen vermeiden
• Nagellacke nicht mit Aceton entfernen, da dies den

Nagel angreift 

TIPPS GEGEN SCHEIDEN-PILZINFEKTIONEN 

• Synthetische Unterwäsche meiden
• Keine Slipeinlagen mit Plastikfolie tragen
• Nasse Badesachen nicht am Körper trocknen  lassen
• Bei der Toilettenhygiene immer von vorne nach   hin-

ten wischen
• Möglichst keine oder wenn, nur pH-neutrale   Sei-

fen im Intimbereich anwenden
• Auf Intimsprays verzichten 
• Keine regelmäßigen Scheidenspülungen  vornehmen
• Bei Frauen mit häufigen Pilzinfektionen der Schei-

de lohnt eventuell ein Wechsel der  Verhütungs -
methode 

• Bei manchen Frauen kann die Verwendung von
Tampons Pilzinfektionen begünstigen
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� ilze und ihre Sporen sind überall um uns herum und sogar
unsere Haut und unser Darm sind von ihnen besiedelt. Wir

können ihnen also nicht entgehen, sondern nur vermeiden,
dass sie Unheil anrichten. Dazu gilt es, Infektionsquellen zu
meiden und zu verhindern, dass die Pilze eine Situation vor-
finden, in der sie gut gedeihen können. 

Ersteres bedeutet in den meisten Fällen, dass man sich durch
geeignete Schutzmaßnahmen wie etwa das Tragen von Bade-
schuhen vor dem Kontakt mit infektiösem Material schützt. 

Die meisten Pilze mögen es gerne feucht, daher sollte
man sich nach dem Duschen oder Baden gut abtrocknen und
dabei auch die Zehenzwischenräume und Hautfalten nicht
vergessen. Lockere Kleidung aus Naturfasern hält die Haut
trocken und bietet Pilzen schlechte Lebensbedingungen.
Luftdurchlässiges Schuhwerk sorgt für trockene Füße. 

Da sich die einzelnen Pilzinfektionen stark unterscheiden,
gelten auch unterschiedliche Vorsichtsmaßnahmen. Im Fol-
genden daher ein paar Tipps zur Vermeidung der häufig-
sten Pilzinfektionen. 

TIPPS GEGEN FUSSPILZ

• In Schwimmbädern, Saunen, Gemeinschafts -
duschen und Hotels Badeschuhe tragen

• Fuß-Desinfektionsanlagen in Schwimmbädern
 meiden, da die Infektionsgefahr hier besonders
hoch ist 

• Luftdurchlässiges, weites Schuhwerk tragen (Leder
statt Kunstleder)

• Schuhe regelmäßig wechseln, damit sie austrock-
nen können, gegebenenfalls desinfizieren

• Füße warm halten 
• Baumwollsocken statt Synthetik 
• Socken kochen oder desinfizieren
• Füße gut abtrocknen, insbesondere die Zehen-

zwischenräume
• Füße gut pflegen und regelmäßig kontrollieren

Tipps
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Tipps

TIPPS GEGEN SELTENERE PILZINFEKTIONEN 

• Da manche Pilzinfektionen durch Haustiere übertra-
gen werden, sollte man Tiere, die Haut- oder Fell-
veränderungen aufweisen, gleich einem Tierarzt
vorstellen 

Wenn es einen trotz dieser Vorsichtsmaßnahmen einmal erwischt, sollte man nicht zu
lange zögern, bis man mit der Behandlung beginnt. Und auch während der Behand-
lung besteht immer die Gefahr, andere anzustecken. Um dies zu verhindern, sollte
man die folgenden  Vorsichtsmaßnahmen beachten. 

TIPPS ZUR VERMEIDUNG EINER WEITERGABE 
VON PILZINFEKTIONEN

• Bade- und Handtücher sowie Waschlappen nicht
mit anderen Menschen teilen

• Keine Kleidungsstücke oder Schuhe mit anderen  teilen
• Auf Besuche von Schwimmbädern, Saunen oder

Gemeinschaftsduschen verzichten
• Bei Scheidenpilzinfektionen auf Geschlechtsver-

kehr verzichten
• Bei Fußpilz -oder Nagelpilzinfektionen nicht barfuß

herumlaufen
• Bei Fußpilzinfektionen Gegenstände zur Fußpflege desin -

fizieren und nicht mit anderen gemeinsam benutzen
• Bei Nagelpilzinfektionen Gegenstände zur Nagel-

pflege nach der Benutzung desinfizieren oder weg-
werfen. Abgeschnittene oder abgefeilte Nägel gründ-
lich entsorgen. 

• Bade- oder Duschwanne sowie Badezimmer boden
nach der Benutzung gründlich reinigen

• Die eigene Wäsche getrennt waschen oder Wäsche-
desinfektion benutzen 

Auf diese Weise können Sie eine Weiterga-
be der Pilzinfektion vermeiden und
 verhindern, dass Ihre Liebsten oder andere
Personen die gleiche Infektion bekommen
wie Sie. Auch wenn Pilzinfektionen meist
nur lästig und selten gefährlich sind – sie
müssen nicht sein.
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„ALIUD® PHARMA – das kenne ich doch!” Die Arznei   mit-
tel mit dem „AL” sind inzwischen weit verbreitet und wer-
den oft verwendet. Denn sie sind meist deutlich preis günsti-
ger als andere Medikamente. Bei gleicher Qualität selbst-
verständlich; alle Präparate unterliegen strengen Kontrollen,
bevor sie in die Apotheke gelangen. 

Viele Arzneimittel von ALIUD® PHARMA
erhalten Sie ohne Rezept in Ihrer Apo-

theke. Auch ihnen können Sie ver-
trauen, ihre Wirksamkeit und Ver-
träglichkeit sind sorgfältig belegt.
Fragen Sie Ihren Apotheker nach
Arzneimitteln mit dem „AL”, da stim-
men Qualität und Preis.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Clotrimazol AL 1%  •  Clotrimazol AL Spray 1%
Wirkstoff: Clotrimazol 
Anwendungsgebiete: Pilzinfektionen der Haut durch Dermatophyten, Hefen (z.B. Candida-Arten), Schimmelpilze und andere, wie Malassezia
furfur, sowie Infektionen durch Corynebacterium minutissimum. Diese können sich äußern als Mykosen der Füße, Mykosen der Haut und der
Hautfalten, Pityriasis versicolor, Erythrasma, oberflächliche Candidosen. Hinweis: Clotrimazol AL 1% enthält Cetylstearylalkohol, Clotrimazol AL
Spray 1% enthält Propylenglycol. Stand 0408

Clotrimazol AL 2%  •  Clotrimazol AL 200
Wirkstoff: Clotrimazol 
Anwendungsgebiete: Ausfluss, bedingt durch Pilze (meist Candida), Entzündung der Scheide durch Pilze, Superinfektionen mit Clotrimazol-
empfindlichen Bakterien. Hinweis: Clotrimazol AL 2 % enthält Cetylstearylalkohol. Stand 0308

Terbinafinhydrochlorid AL 10 mg/g Creme
Wirkstoff: Terbinafinhydrochlorid
Zur Anwendung gegen bestimmte Hefen und Hautpilze, von denen der Fußpilz der bekannteste ist. Enthält Cetylalkohol und Cetylstearylalkohol.
ALIUD® PHARMA GmbH, Postfach 1380, 89146 Laichingen Stand November 2010

ZUM BEISPIEL CLOTRIMAZOL AL
UND TERBINAFINHYDROCHLORID AL

• Clotrimazol AL 1% 
• Clotrimazol AL Spray 1%
• Terbinafinhydrochlorid AL 10 mg/g Creme

Zur Behandlung von Fußpilz und anderen oberflächlichen Pilzinfektionen der Haut

• Clotrimazol AL 2%
• Clotrimazol AL 200

Zur Behandlung von Entzündungen der Scheide durch Pilze

ALIUD® PHARMA – MEHR ALS GÜNSTIG

Produktinformation
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Nachgeschlagen
LITERATUR & LINKS

K. Degitz, F. Bracher
MYKOSEN DER HAUT UND SCHLEIMHÄUTE 
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft Stuttgart
ISBN 3-8047-1908-2

WWW.DMYKG.DE
Homepage der Deutschsprachigen Mykologischen Gesell-
schaft e.V.; enthält unter anderem auch Therapierichtlinien
gegen Vaginalmykosen und Nagelpilze. 

WWW.NETDOKTOR.DE
Seite mit vielen Beiträgen zur Gesundheitsaufklärung, die
auch Artikel zum Thema Pilzinfektionen enthält.

WWW.ALIUD.DE
Seite des Pharmaherstellers, der Ihnen diese Broschüre
 präsentiert. Auf der Homepage können auch Sie eine  Viel-
zahl weiterer Broschüren zu anderen Gesundheitsthemen
 herunterladen. 
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Nachgeschlagen
DAS AL-BROSCHÜRENANGEBOT

ALIUD® PHARMA bietet eine große Auswahl an praktischen
Patientenratgebern zu vielen Erkrankungen mit verständ-
lichen Informationen und vielen wertvollen Tipps für den
Alltag.

„Erkältungs-
krankheiten“
Praktische Tipps 
zum Umgang
mit Erkältungen

„Frauensache” 
Ein Ratgeber zu 
Frauenkrankheiten 
und ihrer
Behandlung

„Gelenkrheuma“
Ein Ratgeber
für Betroffene

„Gicht“
Ein Ratgeber zur 
Stoffwechselkrankheit
Gicht und ihrer
Behandlung

„Uns gehts gut mit
ALIUD®“
Wissenswertes zum
richtigen Umgang
mit Medikamenten

„Allergien“
Ein Ratgeber
für Betroffene

„Herpes – Küssen 
verboten?!” Patienten-
informationen zu 
Lippenherpes, Genital -
herpes und Gürtelrose

„Prostata -
erkrankungen”
Rechtzeitig erkennen 
und erfolg reich 
behandeln

„Schmerz”
Ein Ratgeber
zu akuten und
chronischen
Schmerzen

„Schmerz- Tagebuch”

„Verdauung gut –
AL-les gut”
Ein Ratgeber zu 
Magen-Darm-
Erkrankungen

„Wechseljahre”
Ein Ratgeber
für den neuen
Lebensabschnitt

„Depressionen“
Ein Ratgeber für
Betroffene und 
ihre Angehörigen

„Bluthochdruck“
Ein Ratgeber
für Betroffene

„Bluthochdruck-
Tagebuch”

„Das kranke Herz” 
Ein Ratgeber für 
Betroffene und
ihre Angehörigen

„Diabetes“
Ein Ratgeber
für Betroffene

„Diabetes-Tagebuch”

„Erhöhtes Cholesterin 
– was tun?” 
Ein Ratgeber für
Patienten mit erhöhten 
Blutfettwerten
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